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18 »» .

DeS h. Weihnachtsfestes wegen erscheint unser
nächstes Blatt am Freitag Nachmittag .

Amtlicher Weil.
Zsive Kr »i,liche » vheit » er Hrsßher,, , habe»

« am » 20. d. Mt». gnädigst geruht , dm Oberemnrhmer *)
Karl Schäfer in Emmendingen auf sein unterthänigstes
Ansuchm t»u» Hauptamt- Verwalter bei dem Hauptsteueramt
Krribnrg zu ernmnm.

AW -Amtüch« Weit.
Telegramme .

f Wir«, 23. Dez. Meldungen der „Polit. Korresp.".
Nus Konstantinvpel . Die griechischen Kommissäre setzten die
Pforte durch eine Zuschrift in Kenntniß , daß sie , im Falle
bis zum 27 . Dezember weder eine KammisfionSfitzung statt-
gefunden habe , noch ein bestimmter formeller Vorschlag der
Pforte vorläge , die Unterhandlungen al» au «ficht- los an«
sehen und annehmen müßten, daß auf dem bisherigen Wege
rin Griechenland zufriedenstellendes Resultat nicht zu er¬
zielen sei. — AuS Cettinje . In montenegrinischen Kreisen
zeigt sich eine wachsende Gereiztheit über die Unthätigkeit
der Pforte und Mukhtar Pascha'- in der Angelegenheit von
Gufinje. Mehrere Großmächte machen ihren Einfluß geltend,
«m Montenegro von übereilten Schritten abzuhalten .

P QuernStow«, 23 . Dez. Da- Schiff „Mallowdale"
von Bossein landete hier. 9 Mann der Mannschaft des
Dampfers „Borussia " , der auf dem Wege von Liverpool nach
New -Orlean- gewesen war und dm jene 350 Meilen süd¬
lich von FayalS am 2. Dezember in Folge eine- im Sturm
erhaltenen Lecks sinkend verlassen hatten. Der Kapitän und
der zweite Steuermann verblieben auf dem finkenden Schiff,
die Passagiere und die Mannschaft waren in 7 Böten ein-
geschifft worden ; die Urberlebendm befürchten, daß keiner ge¬
rettet sei. Sie sahen ein Boot untergehen. Der Dampfer
hatte 180 Passagiere und 54 Mannschaften.

Deutschland .
Karlsruhe , 24. Dez. Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben heute u. A. die nachbenannten Herren
de- Militär- und CivilstandeS empfangen : dm Major Gockel
vom 3. Badischen Dragoner-Regimmt Nr. 22 , den Premier-
lieutmavt Daniel» vom 1 . Badischen Feld -Artillerie - Regiment
Nr . 14, dm Premierlimtmant Fritsch vom 4. Garde-Regi¬
ment zu Fuß, den Premierlimtmant Freiherrn v. Schönau.
Wehr vom 1. Badischen Leib-Grmadier-Regiment Nr. 109,
dm Secondelirutmant v. Schmidt-Birschfelde vom 1 . Badi¬
sch« Feld -Artillrrie-Regiment Nr. 14. Ferner : dm Profes -
ßmc Poeckl an der Kunstschule dahier, den vr . Hauser, erster
Staatsanwalt bei dem Landgerichte Mannheim, und dm
Geheimen Hofrath Schwarz von hier.

Die Audienz währte bis gegen 1 Uhr Mittags.
*) nicht Steuereinnehmer , wie i« unserem vorgestrigen Blatte in

Felge eiueg Druckfehler» irrthSmlich augegebea war .

verli», 21 . Dez. Wie die Minister de» Innern und der
Mrdizinalangelegenheiteu sämmtlichrn BezirkSregierungm und
Landdrosteien eröffnet haben , kann nach der neuen Reichs-
Prozeßgesetzgebung eine Person für geisteskrank (wahnsinnig ,
blödsinnig u. s. w.) nur durch Beschluß de» Amtsgericht » er¬
klärt und dieser nur auf Antrag erlassen werden. Zur
Stellung dieses Antrages ist außer den im Gesetz angegebe¬
nen Angehörigen (Ehegatten , Vater, Vormund u. s. w.) iu
allen Fällen auch der Staatsanwalt bei dem Vorgesetzten
Landgerichte besagt. Es erscheint den Ministern angezeigt,
die Unternehmer von Privat -Jrrmanstalten auf diese Ver-
Linderung der Gesetzgebung besonders aufmerksam zu wachen,und sie darauf hinzuweisen, daß alle Anzeigen, welche bisher
den Gerichten zu erstatten warm , also auch die über die
Ausnahme geisteskranker Personen in ihre Anstalten , fortan
nicht mehr dem Gerichte , sondern dem zuständigen Staats¬
anwalt zu machen sind. Bei diesem Anlässe soll den Unter¬
nehmern von Privat-Jrrmanstalten zn besonderer Pflicht ge-
macht werden , sobald sie die Unheilbar keit eine » ihrer Pa¬
tienten erkannt haben, unverzüglich hiervon dem zuständigen
Staatsanwalt Anzeige zu erstatten.

Berlin, 22. Dez. Der Weihnachts - Aufbau findet über-
morgen im Kaiserpalaste in hergebrachter Weise statt. Nach¬
dem die Prinzen in ihren Palästen den dazu AuSersehenen
„beschert" haben (dies ist der technische Berliner Ausdruck) ,
find sie inSgrsammt um das hohe verehrte Haupt der
Familie versammelt , wo eine» Jeden in liebevollster und
sorgsamster Weise gedacht wird . Die Kaiserin hat für den
Gemahl stets besondere Ueberraschungen bereit.

Glaubwürdigen Nachrichten aus Brüssel zufolge könnte
eine Verlängerung de» deutsch-belgischrn Handelsvertrages zu
Stande kommen , ohne daß der Tarif dadurch berührt würde.
Bestätigt sich die», so würde der Abschluß , wie man glaubt,
nicht hier , sondern in Brüssel stattfiuden . — Auch bi»
gestern Nachmittag schien der Abschluß mit Oesterreich wegen
de» Provisoriums noch nicht erfolgt, aber indem man daran
festhielt, daß der Abschluß jederzeit zu erwarten wäre , hoffte
man doch auf einige gegenseitig zu gewährende Zugeständ¬
nisse , also etwa» mehr , als die letzten Wiener ZettungS-
angabm erwarten ließen.

I « den BundeSraths-Ausschüffen herrscht noch eine sehr
lebhafte Thätigkeit , um alle Geschäfte abzawickeln, welche !
zur Einführung der neuen Zollgesetzgebung gehören. E»
findet damit die ganz außerordentliche Anstrengung , der sich
in erster Linie die Ausschüsse für Zoll- und Steuerwesen
und für Handel und Verkehr seit dem Oktober diese» Jahre»
zu unterziehen hatten , ihren vorläufigen Abschluß . Noch im
Laufe de» Januar soll die Thätigkeit der Ausschüsse ferner !
in Anspruch genommen werden, um die neuen Steuergesetz - !
Entwürfe sistjustellen, wie Börsenstruer , Brausteuer u. s. w. !
Mit der morgenden Plenarsitzung tritt eine ganz kurze Ver- !
tagung der BundeSralhS -Arbeiten ein .

- Berlin , 22. Dez . In der Strafanstalt zn Naugard !
erkrankten in der Zeit vom 12 . Augnst bis 22 . September
d. I . i« Ganzen 14 Gefangene au den Menschenpockcn.
Die Mehrzahl der Erkrankten war mit dem Hecheln und !
Spinne « russischen Hanfes beschäftigt gewesen , während von !
den in demselben Hause Mamllahanf verarbeitenden Ge- !
sangenen keiner erkrankte . Nach Lage der Verhältnisse wußte

die Ansteckung durch einen von außerhalb eingeführten Gegen-
stand erfolgt sein . Der in der Anstalt »«arbeitete russische
Hanf stammte au» dem Gouvernement Orel, von wo er über
Stettin eingrführt worden war. Fast ganz Rußland wurde
aber bekanntlich in den letzte« Jahren wiederholt von den
Pocken durchseucht , und gerade Hanf gehört zu den Gift-
trägern, in denen sich , namentlich bei Abschluß der Lust, da»
Pockcnkontagium jahrelang erhält . Es drängte sich daher
zunächst der Verdacht auf, daß mit diesem Hanfe die Pocken
in die Strafanstalt eingeschleppt worden, und eS wurde da¬
her eine gründliche Desinfektion der noch vorhandenen Bor-
räthe, sowie jede« neu eintresfendrn Transporte» von russischem
Hanfe angcordnet . Jndeß hat sich die Verwuthung bezüg¬
lich der Art der Ansteckung nicht weiter festellen lassen ; viel- ,
mehr haben Nachfragen ergeben , daß der betreffende Hanf
mit Pockenkranken nicht in Berührung gekommen ist . Aus¬
geschlossen bleibt es dabei immer nicht , daß die Ansteckung
auf dem angedeuteten Wege erfolgt ist, zumal eine andere
Einschleppungsart durch nicht » iudizirt war. In Folge dr¬
über diesen Vorfall an da» Ministerium der Medizinal««-
gelegcnhciten erstatteten Bericht» hat der Minister nunmehr
die Regierungen zu Königsberg , Gumbinnen und Danzig
veranlaßt, die zur Sprache gekommene Verwuthung , daß die
Uebertragung des PockenkontagiumS mittelst de» importirten
russischen Hanfe» bewirkt worden sei, auf Grund etwa in
den dortigen Verwaltungsbezirken gemachter Erfahrungen
anderweitig zu prüfen . Nach dem Regulativ von 1835 gehört
außer Flachs und Werg auch Hans zu den sogenannten gift¬
fangenden Sachen . Dagegen ist tn der Allerhöchsten Verordnung
vom 29 . Jan . d. I . betr. die Verhütung der Einschleppung
ansteckender Krankheiten unter den Gegenständen, deren Ein¬
fuhr aus Rußland über die Reichsgrenze verboten war,
Hanf nicht aufgeführt . Es liegt daher im sanitätSpolizei -
lichen Interesse, möglichst zuverlässige Erfahrungen darüber
zu gewinnen , ob dem Hanf als Giftträger wiederum eine
größere Aufmerksamkeit zuzuwenden ist, wmn e» sich um die
Verhütung der Einschleppung ansteckender Krankheiten Han-
delt, unter denen die Pocken in der Provinz Ostpreußen um
so mehr Beachtung verdienen, al» dieselben seit längerer Zeitin den russischen GrenzgouoernementS mehr oder weniger
heftig epidemisch ausgetreten sind .

H Leipzig , 20. Dez. (Aus der Rechtsprechung de »
Reichsgericht » .) In einer Lokal - Polizeiverordnung ist
den Wirthen bei Strafe verboten, den Angetrunkenen weitere
geistige Getränke zu verabreichen . Gegen eine deßhalb er-
hoben- Anklage verth,idigte sich der Beschuldigte damit , daß
er zur Zeit de» Vorfall « krank gewesen und ohne sein Wis-
sen und Willen der Kellner gefehlt habe. Dagegen erwiderte
die Staatsanwaltschaft , daß die Haftbarkeit de» Prinzipals
für sein Personal bei allen solchen Polizeiverboten selbstver-
stündlich sei. Da« Reichsgericht hat jedoch zu Gunsten des
Beschuldigten entschieden nach den alten Prinzipien : Ohne
Gesetz keine Strafe, und : im Strafrechte ist die Analogie
ausgeschlossen. Gerade well viele Polizeiverordnungen die
Haftbarkeit der Herrschaft für das Gesinde rc. aussprechen,muß dort, wo die» nicht geschehen, nach allgemeinen Grund¬
sätzen erkannt werden , daß nur der Uebelthäter selbst straf-
bar ist .

Da» ReichS- Strafgesetzbuch hat den Begriff der Majestät»,
bcleidigung nicht mehr, wie früher, auf die Ehrfurchtver .

Grotzß . - sfthester.

, . Karlsrahe , SS . De». We alljährlich um diese Zeit , ver¬
anstaltete «och gestern die Generaldirektian »er lieben Kiuderwelt ihre
oparte Weihuachts-Barstelluug . Dieselbe hatte sich denn »ach recht
zahlreich eiagesaadea »ad widmet« der zn ihrem speziellen Vergnügen
ßattfindende« Vorstellung eine « ehrhafi master,iltig « Answerksawkeit.
Glückliche Kindheit l Sie weiß nichts van der leidigen Kritik , mit
welchrr « an sich ast anr den Geschmack an dem gebotenen Knnst»
zenofsejverdtrbt, dem ihr »ergäant ist, sich in »aller, harmloser Empfäng¬
lichkeit hinzagebe» . Sie sehr sie denselben za schätzen wußte , zeigte
He »och gestern wieier mit ihre« gespanten Schonen and Hinharchen
« it ihrer jubelnden Heiterkeit. Diesmal ging al» erstes Stück
Gärner 's „ Schneewittchen and die Zwerge " in Scene ,
das liebliche altdentsche Märchen in geschickter , dem Sinn »ad Brr -
stävdaiß unserer Kleinen trefflich angepatztrr Vearbeitnag . Die Dar -
stell,ug war recht hübsch gelangen. Insbesondere war di« Königin
tw» Fra » Grösser , Prinzessin Schneewittchen von Frl . Bichler
gal gespielt. Brspondrr» ansprechend machten sich die Sceaen Schure -
rniltchea» mit den Zwerge«.

Da » zweite Stück „Käai , Nnßtnackrr ", »an Hra . » . Haxar
nach einem Haffmann'schra Kiadermirchea bearbeitet and von Hrn .
Haf Kapellmeister « aczek mit paffender Mastk an»,,stattet , wirkte
insbesondere »nrch dir Ehristmarlt - Keene and die nächstsoigeadea, halb
der Märchenwelt, halb dem Spielmmtrea -Magazia eataammear » Bll -
brr , die trefflich »ad über, »» wirksam dnrchgrsührt waren . Die zahl¬
reichen Charakterfiguren : König Nußknacker, Hr . L an , e, Weihnacht».
Engel . Frl . Schaupp , Hostrampetrr , Hr . G r ö s s e r , Hofnarr ,
Hr . Margen « « » , Hofschneidrr, Hr . Kürner , Holkoch , Hr.
Hansen , die beiden Hähne , die Störche »nd andere Lhierfizuren
waren anf » beste vertreten ; von de» anariigrn Kindern war be¬

sonders der Struwelpeter gelangen, dir übrigen konnten etwas schärfer

charakterifirt sein. Die sceaische »nd drkoratiae Ausstattung verdienen
alle Anerkenn«», ; besonders imposant wachte sich am Schluffe der
prächtige Weihvachtsban« mit seiner Garvitar von hübschen Engeln .

6. Hhne Aamilie.
Von Hektar Moiot .

Denlsch »an Mary Mnchall .
(Fortsetzung an» dem Haoptdlatt Nr . gl)3 .)

Ich sprach dies« beiden Worte mit sehr verschiedenem Tone , denn
so natröklich ich war , zn hören, daß Mutter varberia nicht meine
rechte Matter , so glücklich, ja beinaht: stolz fühlte i» mich in de«
Gedanken, daß er nicht weio Later sei, an » dieser Widerspruch mei¬
nes Empfindens theilte sich meiner Stimme unwillkürlich mit.

Matter Varberia schien da» indessen nicht za beachien .
„Vielleicht hätte ich dich längst « It der Wahrheit bekannt wachen

sollen," erzählte sie nun , „aber ich beirachtete dich so sehr «l» mein
eigenes Kind, daß ich dir nicht ohne zwingenden Grnad sagen mochte ,
ich sei nicht deine rechte Mutter . — Wer es ist, weiß man nicht, wie
da soeben gehört hast, mein armer Jang », und gerade eben so wenig
vermag irgend Jemand mit B - ftiwm heit zu sagen , ob sie noch lebt
»der nicht . — > l« Jöröme eines Morgen» iu Pari » wie gewöhnlich
anf seine Arbeit ging und auf dem Wege dahin durL die breite , mit
väawen bepflanzte Straß « kam. die Aoenue de Vreteuil h«>ßt, hört «
er Kiadergeschrei , das au» der Öffnung eiu r Garte , thüre zu kommen
schien. Es war Febrnar und noch kaum Tag . Jä üme ging nun
»af die Psorte zn ; — richtig, da lag ein Kind aus »er Schwelle der-
seldea , »ad als er »m sich schonte , ob nicht Jemand da sei den er
herbeirnfe» könne , sah er nach , wie eia Monn hinter einem großen
Vanmr hervorkam na » eilig taoonlief Der halte sich gewiß Hutter
dem V»nme versteckt, vm za sehen ob man dal Kind, dar er selbst
in die Okfflillog der Lhkre gelegt , wohl finden wü de. I ^röme mar
«otkrlich in großer Verlegenheit, denn da» arme Ding schrie aus

vollem Halse, al» habe es »erstanden, daß Hilse gekommen sei, und
walle „ na bitten, es doch nicht wieder zn »erlassen . Während JörSme
nach überlegte, wo» er dabei thua falle , kamen andere Arbeiter hinzu ,
na » nach längerer B-raihna , würbe beschlossen, dos « inb einstweilen
zu dem Polizelkomwiffär zu bringen. Dasselbe schrie »naufhärlich,
wie die Arbeiter meinte» , Var Kälte. Als da» arme kleine Wesen
aber im Polizeibarean , w» es bach warm war, immer weiter schrie,
kamen sie endlich ans den Gedanke », daß es wähl hungrig sein möge,
und halte« «in« Nachbarin herbei, dir ihm zu trinken gebt» sollte.
M >t wahrer Gier stürzte fich der kleine Schreihals auf di« dargereichte
Nahrnng , denn er war halb verhungert. Nachdem es gesättigt, wurde
bas Kind genau »ntersncht; es war rin dicker, prächtiger Knabe, etwa
eia halbe» Jahr ali . mit änßerfi seiner Wäscht bekleidet : eia sichere»
Zeichen, daß er »,a reichen Eitern stamme, »nd « ie der Palizeikam -
M ' fsir « «>ate, mußte er g' fidhlen »ad hinterher ansgrfetzt warben
sein. Nachdem dieser Alles nieder,«schrieben, was Jörüme über da«
Aossinaeu »es Kindes wußte, anch «tue geaaue Beschreibung der
Wäsche »efselben — die nicht gezeichnet war — ausgeaawmea hatte ,
erklär !« er , daß rr den Knabe », s,ll » Keiner der Anwesenden ihn zn
sich nehmen wall«; in '« Fiadelhans bringen lassen müsse . Es sei
übrigen « ei« schöne« gesunde » Kind , kräftig , nicht schwer aufznzieheu,
« nd wer sich seiner aaaehme, könne fich später einer reichen Belah -
«ang Seiten » der Eltern versichert halten ; den« es sei mit Bestimmt¬
heit onznnehweu , daß diese nach dem »erlarenrn Kinde falschen wür¬
de«. Nun trat JerSm « »ar und erklärte sich bereit , für da» Kind z»
sargen , waranf es ihm übergeben wurde. Ich hatte gerade eia Kind
in demselben Alter , aber es mmhte mir nichts an», deren zwei , n
nähren . Sa bin ich deine Mutier gewardea."

„Li . b- Mutier l "

„Nach drei Jahren verlor ich mein eigenes Lind und schloß mich
nun so eu, an »ich au , daß ich gan, vergaß , da seiest nicht unser
rechter S -Ha. Leider vergaß JLröme es nicht, na » ^ s drei Jahre



ktzung , sondern auf die Injurie gegründet . Der Angeklagte

halte geäußert : „ Wäre ich an Nobiling ' s Stelle gewesen , ich

hätte besser getroffen . « Die Bertheidigung suchte auszuführen ,
in der Aeußcrung liege zwar eine höchst verwerfliche Billigung
de- abscheulichen Attentats , aber keine Injurie , deßhalb sei
der Angeklagte zu Unrecht wegen MajcstätSbeleidigung be¬

straft worden . Dies konnte leinen Erfolg haben , denn der

Begriff der Injurie ist ein relativer und in der fraglichen
Aeußmmg liegt eine so frevelhafte Mißachtung aller gött¬

lichen und menschlichen Gesetze , daß sie auch eine schwere
Beleidigung der Kaiserlichen Majestät enthält .

Meiningen , 20 . Dez . Der regierende Herzog ist erkrankt
und hat die Krankheit jetzt einen ernsteren Charakter ange¬
nommen . Der Herzog leidet an Lungen - und Rippenfell -

Entzündung und wird vom Professor I) r. Mannkopf aus

Gießen » llr . Wewer auS Halle und dem Bruder seiner Ge¬

mahlin , vr . Franz , behandelt . DaS von diesen heute Mittag

ausgegebene Bulletin besagt , daß sich der Herzog nach einer

ziemlich schlaflosen Nacht etwas entkräftet befindet , die

Lungenentzündung ihren normalen Verlauf nimmt und das

Fieber eine der lokalen Erkrankung entsprechende Höhe hat .

( Boss . Z .)
tt . München , 23 . Dez . Der Deutsche Kaiser hat dem

königl . bayrischen Geheimen Rath und UniversttätSprofeffor
vr . Max v. Prtteukofer in München in Anerkennung der

nunmehr abgeschlossenen Thätigkeit der Tholerakommisston ,
an deren Geschäften derselbe als Vorsitzender hervorragenden
Aulheil genommen hat , den königl . preußischen Kronen - Ordeu
II . Klasse mit dem Stern verliehm . — Der UniversttätSprofeffor
für christliche Archäologie und ! . Konservator am königl .

Nationalwuseum dahier , vr . Joseph Anton Meßmer , ist in

der vergangenen Nacht im Alter von 50 Jahren verschieden .
Der Verlebte war hervorragender Führer der Altkatholike « ,
Herausgeber und Redakteur des „ Deutschen Merkur " .

Italien .
Ram , 19 . Dez . Heute Abend findet unter dem Vorfitz

Sella 'S eine Versammlung ron Abgeordneten der Rechten

statt . Auch sonst beginnt sich die Oppositionspartei , wenn

auch bisher ohne sonderlichen Erfolg im Lande , wieder zu
rühren . Für den 21 . d . ist eine Zusammenkunft des Central -

komite 'S der Affociazione costituztonale angekündigt , an wel¬

cher die Präsidenten der sämmtlichen übrigen derlei Vereine ,
wie sie zahlreich genug in Italien begründet wurden , theil -

nehmen werden . — Unter den Auspizien deS Abg . Marsrlli
ist im Abgeordnetenhause die Bildung einer neuen Partei
auf der Tagesordnung , welche sich nicht minder von der

Rechten als von der Linken abgetrennt halten und , dir Be¬

nennung der nationalen Partei führend , ein neues Centrum
bilden würde . Von bekannteren Parlamentsmitgliedern haben
sich zunächst Allievi und Genala dem Abg . Marselli beigesellt ,
der angeblich bereits über 25 Stimmen verfügen und eS aus

einige 60 Manu zu bringen hoffen soll . — Der während
der letzten Wochen seines Pariser Aufenthalts von der ital .

Presse arg verlästerte General Cialdini wird nun , wo er

nach Erfüllung der ihm für Madrid aufgegebenen Mission
wieder in die Heimath , zurückgrkehrt ist , in beinahe demon¬

strativer Weise ausgezeichnet . Nach einer ihm zu Ehren von

dem König gegebenen Hoftafel veranstaltete ihm gestetn Abend
im Konsultapallaste auch der Ministerpräsident Cairoli ein

festliches Essen , an welchem sich sämmtliche Minister brthei -

ligten . Leute , die das GraS wachsen hören , behaupten allen

Ernstes , eS werde keiner 6 Monate bedürfen , um den Ge¬
neral Cialdini an der Spitze des italienischen Ministerraths
stehen zu sehen . — Al - künftiger Botschafter Italiens in

Pari » wird heute der Abg . Cesare Correnti genannt . — ES

bestätigt sich , daß die Kaiserin von Rußland Aufenthalt in

Sizilien nehmen wird , nur schwankt man bezüglich der Wahl
de» RefidenzortrS noch zwischen Palermo , Catania und Aci -

reale . — Heute Morgen ist, kaum 30 Jahre alt , der Pro¬

fessor der vergleichenden Physiologie an der römischen Uni¬

versität Franz Boll gestorben . Ihn beweint eine junge
Wittwe , eine Tochter des Prof . Traube in Berlin . ( S . M .)

Aremkreich .
Pari », 22 . Dez . Bei den gestrigen zwei Deputieren¬

«ergangen « «reo , ohne daß m«o etwas von deioea Eltern gehört

hatte, wollte er »ich iu 'S Fiudrlhau » abliesero ; du hast gehört, waram

ich ihm nicht gehorchte ."

, O , nnr nicht in 'S Fiadelhwl » , Mntter B,rberin l" schrie ich , und

hielt sie krawpshast fest ; . bitte, bitte, laß mich nur nicht in 'S Findel -

Han» l"

. « ein, mein Kind, du sollst auch nicht dahin, dafür will ich schon

sergen,' beruhigte sie mich , „Glaube mir , Jörüwe ist nicht schlecht,

lindern nnr vor Lämmer na » Sorge «m dal täglich« Brod außer

sich grrathen ; d» und ich , wir » ollen beide tüchtig arbeiten ."

. Ich will ja Alle» thun , « a» dn haben willst, liebe Matter , nnr

nicht in'S FindelhonS .«

. Gei ruhig , du kommst nicht dahin, aber nur unter »er Bedingung

»aß du jetzt gleich etaschlässt , denn Jörüme darf dich nicht wachend

finden, wenn er nach Hanse kommt.«

Sie gab wir noch einen Laß und drehte wich dann mit dem Ge-

fichte nach der Wand ; aber ich konnte nach den gewaltsamen Leschüt-

ternugeu der letzten Stunde » unmöglich Ruhe und Schlaf finden, so

gern ich e» auch gethan hätte.

Mutter Barberin also , die liebe, gute Matter Barberia , war nicht

meine rechte Mutter i Lonute denn eine solche noch liebevoller und

besser sein ol» st« ? Rein , da» war unmöglich, und so wenig ich mir

d^ er ein klare» Bild von einer . rechten« Mntter machen konnte, so

vollkommen begriff ich anderer sei» , daß ein Later nicht so hart gegen

wich gewesen sein würde wie Barberin . Lin Later hätte wich nicht

so lallen Blicke» au^ schant und nicht den Stock gegen wich auf-

gehoben .
Vermochte Mutter Barberin ihn überhaupt zu hindern, wenn er

wich in '» Findelhau » bringen wollt« ? — und « a» war denn eigent¬

lich ein Fiutelhau » ?
Dir beiden Linder in unserem Dorse , di« . Findelkinder« genannt

wählen wurden die Cümw »« »ardS vollständig geschlagen .

In den Wahlbezirken Orange ( Vaucluse ) erhielt von 11,125

abgegebeueu Stimmen der Amnestirte Humbert nur 4110 ,
obgleich alle Bonapartisten für ihn stimmten , während auf
den radikalen Gent 6169 fielen . In Versailles erging eS
den CvmmunardS noch schlechter. Dort war Buffenoir

( Redakteur de» neuen Pöre Duchene ) als Candidat der Com -

munards ausgetreten . Derselbe ist , wie Gambetta zur Zeit
in einer öffentlichen Versammlung in Bellcville behauptete ,
ein Agent der Jesuiten , und obgleich er deßhalb alle Per -

sailler Klerikalen für sich hatte , erhielt er doch nur 1204

Stimmm , während sein republikanischer Mitbewerber mit

4480 Stimmen gewählt wurde .

cf Paris , 23 . Dez . ES bestätigt sich vollkommen , daß
der Präsident der Republik auf dm Vorschlag des

Hrn . v . Frey ein ei , mindestens zwei Mitglieder der re-

publikanischen Union in das Ministerium z« berufen und

außerdem noch einige Abgeordnete dieser Gruppe mit Unter -

staatSsikretäcS -Stellen zu bedenken, bei der Wahl der geeig¬
neten Persönlichkeiten auch nicht darauf zu achte« , ob sie
bisher für oder gegen daS Kabinet Waddington gestimmt
habest , nicht eingehen wollte und einen neuen Versuch
machte , Hrn . Waddington an der Spitze und als die

Seele de» Ministeriums beizubehalte « . Aus diesem Grunde

hat das „ Journal officiel " auch heute noch nicht die De¬

mission des Ministeriums angezrigt . Die neue Haltung
deS Präsidenten der Republik erregt selbst das Kopfschütteln
der Organe des ' linken CentrumS , wie des „ Globe " und
deS „Parlement " ; deßgleichen hält daS „ XIX . Siöcle " die

Rückkehr zu einem Ministerium Waddington oder Leon

Sah für eine baare Unmöglichkeit ; der „ TrmpS " und der

„ Soir " weisen auf Hrn . v. Freyeinet als den unentbehr¬
lichen Mann der Situation hin ; die „ France " , der „ Na -

tional " , der „ Rappel " , daS „ Evenement " und der „ Vol¬
taire " äußern sich , nur noch viel schärfer , in demselben
Sinne , und Girardin sagt in der „ France " dem Präst -

denken Grövy rund heraus , daß er „ nicht da » richtige

Verständniß für die gegenwärtige Lage habe " . Die „ Re -

publique frauyaise " beobachtet , wie daS „Journal des De -

bat » " , diplomatischer Schweigen ; dagegen soll die Inspira¬
tion Gambetta ' S diesmal , wie der „ National " ver¬

sichert , der c» wissen kann , in einem Artikel deS „ Sivcle "

zu finden sein , welcher iu den Worten gipfelt :

Da » allgemeine Stimmrecht erklärt , da» gante Laad fühlt , daß eine

energische und hingebung- volle politischeVerwaltung Noch »Hut ; stellen
wir als« diese» einmülhige Gefühl zufrieden. Hr . v. Frehcinet ist voll¬

kommen iw Stand «, Alle» wieder gut zu machen , wenn er nur recht
will und auch freie Hand hat. Ist da» Letztere nicht der Fall , so wog
er den ihm gewordenen Antrag lieber ablehnen. Ist er aber frei , so

wag er un» ein Kabinet bieten, welche» durch da» moralisch« Bnseheu
und die Lharakterstärke seiner Mitglieder gleich beim ersten Erscheinen
den Beifall de » allgemeinen Stimmrecht » erhält .

Die . „ France " glaubt auch genau augeben zu können ,
welches Ministerium Hr . v . Freycinet dem Präsidenten
der Republik vorgeschlagen hätte : er hätte , für sich selbst daS

Portefeuille des Arußereu nehmen , die öffentlichen Arbeiten

an seinen Gesinnungsgenossen Varroy abtreten , den Gene¬

ral Farre zum KciegSminister , Wilson oder Cochery

zum Finanz - und Wilson oder Allain - Targs zum

Postminister ernennen wollen .
Wi ; endlich der „TempS " meldet , hatte Hr . Grevy gestern

Abend um 6 Uhr eine neue Unterredung mit Hrn . Wad -

dinglon , in welcher er denselben nochmals und auf das

Dringendste anfforderte , das Ministerpräsidium zu behalten ,
da sein Kabinet bisher noch kein einziges Mal in der Mi¬

norität geblieben sei und auch zwischen den Ministern selbst

durchaus kein Zwiespalt herrsche . Hr . Waddington wandte

ein , daß eS ihm an dm nöthigm oratorischen Mitteln

fehlte , um Namens der Regierung bei jedem Anlässe in

den Kammern da » Wort zu führen , und rieth dem Präsi¬
denten der Republik , lieber Hrn . Löon Say an die Spitze
des KabinetS zu stellen . Da Hr . Grevy ihm nun be-

merklich machte , daß es ihm praktischer scheine , da - Mi -

nisterium gar nicht al » nur so leicht zu verändern ,
und daß r» dann schon viel zweckmäßiger wäre , wen « Hr .

worden , waren schlecht gekleidet uud schmutzig und trugeu eine Blei -

platte mit einer Nummer darauf um den Hak» . Sie wurden von

All« verspottet ; die ouderu Linder schlugen fie und jagte« st« wie

herrenlose Hunde, entweder um fich eine, Spaß zu machen oder weil

fie Niemand vertheidigte.
Rein , ich wollte nicht za diesen Linder » gehören, keine Nnmmer

um den Hals tragen ; ich wollte nicht hinter mir drein rusen kaffen :

»3 »'» Fiadtlh -nS , io '» Findelhau » l« Schon bei dem Gedanken daran

Lberlief mich ein kalter Schauer , der mich nicht einfchlafeu ließ, ob-

wohl Barberin jedra Augenblick nach Hause kämmen konnte.

Aber endlich forderte die Jugend ihr Recht »ad der Schlummer
übermannte mich, noch ehe Barberin , der nicht so schnell zurück !»» '

al» er gesagt hatte, wieder im Hanse war . (Fortsetzung folgt.)

Vermischt« Rachrichte«.
— Da » unter dem Protektorate de» Herzog» Ernst von Gotha ge¬

standene Luratorium de» ehemaligen Theater - Peusioa » ver -

ein » Perse » erantiahat unter dem 13. Dezember der iu Berlin

tagenden Genoffruschaft deutscher Bühaenangehöriger da» Vermögen

jener ousgelötten Bereinigung im Betrage von 60,000 M . zum Ge-

schenk gemacht . Da » Lerwögeu dieser Genossenschaft beträgt mehrere
Millionen ; nach dem aeaestea Theateralmaaach haben die deutschen

Bühnenwitgliedrr im vorigen Jahr allein durch freiwillige Spenden
über 80,000 M . zusammen,ebracht , von den regelmäßigen Beiträgen

ganz abgesehen .

— Adeli » aPatti ' » Gastspiel inMSachen hat für ihren

Impresario ein Defizit von SOO Mark ergeben, so daß di« Läaftlerin

vorgezsgen hat, am Tage ihre» zweiten Aastreten » lieber — kcaak zu
« erden und einen rochen Zettel al» Visitenkarte pour xrenckrs eougö

erscheinen z« lassen.

Waddlnglon in seiner bisherigen Stellung verbliebe , versprach
Dieser ., fich die Sich « noch einmal zu überlegen und dem
Präsidenten heute einen letzten Bescheid zn geben. Bi » heute
Nachmittag war Weiteres nicht bekannt . Mia hält eS jetzt
für nicht unmöglich , daß das Ministerium Waddington pro¬
visorisch im Amte bleibt , bis sich in der nächsten Session
bei einer wichtigeren Abstimmung eine neue Majorität de-
klarirt hat , welche dem Staatsoberhaupt zuverlässige Elemente
für die Bildung eine- neuen KabinetS an die Hand gäbe .

Hr . Leroyer , der eben und unwiderruflich au » dem Amte
geschiedene Siegelbewahrer , hat schon am Sonntag eine Er¬
holungsreise nach Egypten augetreten .

Den neuesten Nachrichten au » Cannes zufolge hat sich
da » Befinden der Kaiserin von Rußland dermaßen
verschlimmert , daß e» za den ernstesten Besorgnissen An¬
laß gibt .

Rußland .
Aus St . Petersburg , 20 . Dez ., wird der „Rordd . Ällg .

Ztg .« geschrieben :
Unter den verschiedenen Märchen über Rußland ist gegenwärtig eia

von einem ungarischen Blatte inszeniree«, da» von Auflehnung de»
Thronfolger » gegen den Kaiser , von kmserlicher Ungnade, Festnu, «-
androhen und dergleichen spricht , besonder« «u vogns . Deutsche ZU-

tungen haben zwar an die Einzelheiten Zweifel geknüpft, aber »kr-

gend » ist voll und ganz jene Mittheilung al» einfache Läge gekenn¬
zeichnet , die auch nur von einer , « Tage getretenen Mißstimmung
zwischen Later und Sohn spricht . Lassen Sie mich durch thatsächliche
Angaben der „Pefther Lorrespoudenz" di« völlige Haltlosigkeit ihrer
Behauptungen erweisen. Am 22 . November (4. Dezember) kehrte der
Kaiser von Moskau hierher zurück . Der Thronfolger litt an einer
Rose am Fqße und konnte ta » Zimmer nicht verkaffen , da er sonst
dem Later nach Markau entgegeugekomwea wäre. Am 85 . Novem¬
ber (7. Dezember) fuhr deßhalb der Kaiser nach Zarikoje - Sselo, MM
dem Thronfolger -Paare einen Besuch «bzußatten. Am SS. NoaeÄber

(11 . Dezember) kehrte letztere » wieder znr Residenz zurück , und an
dewseldra Tage noch fuhr der Kaiser Nachmittag» in» Anitfchĥ e-

Palai », um den Thraasolger und seine erlauchte Familie zn begrüßen.
Am 30 . November (18. Dezember) Morgen» erschien der Thronfolger
wie gewöhnlich im Wiaterpolai » und erscheint dort seit seiner Rück¬
kehr znr Stadt in gewohnter Weise täglich , auch wohnt derselbe deirt
in früherer Weise den Vorträgen der Minister bei . Am 6. (18. ) De¬
zember, dem Namenttage de» ältesten Sohne » de» Thronfolger », nahm
der Kaiser im Auitschkow -Palair im Kreise der Familie da» Frühstück
ein. Die ongesührten Thatsachea werden wohl genügen, um die Mit «

theiluvgeo der , Pesther Corr ." za chrrokteristrea.
Zwei andere Nachrichten sind ebenfall» erfunden : ersten», der Seiiat

wolle eine Petition ou den Kaiser richten wegen Ausstattung mit Rech¬
ten und Freiheiten , uud zweiten», daß „die Generale " in einem Rap¬
porte eiageftanden , daß mehr al» ein Viertel de» Osfiziercorp » vom

Geiste der Neuerung ergriffen sei. Wa» soll man zu solchen Dingen
sogen l Ob der Kaiser die Abficht hat, dem Lande mehr oder weniger
konstitutionelle Freiheiten zu gewähren, und wann dir» geschehen könne
und solle — darüber wird wohl Niemand ander» unterrichtet sein
können , al» der Kaiser und sehr wenige Personen . Diese verbreiten
aber sicher nicht» und am allerwenigsten solche Ding « , wie sie die

„Pesther Correfpondenz " io ihrer Sympathie für ruhige EatwickMig
Rußland » liebt. — Znw Schluß meiner Berichtignag -mittheilung die

Notiz , daß Graf Schuwaloff schon bald nach seiner Ankunft vom Kaiser
in langer Audienz empsaugen wurde .

Badische Ghrosik .

Karlsruhe , 22 . Dez . Nach Bekanntmachung de» Reichs -

kanzler -Amt » in Nr . 51 de» „ Centralblattrs für da » Deut¬
sche Reich " vom 19 . Dezember 1879 wurde Kaufmann
Frithjof Eide zum Konsularagenten in Hougesund bestellt .

Die Kaiserlichen Kbnsuln T . M . Hassal in Thrlstchurch
( Neu -Sreland ) und Luiz Antonio Cardozo auf Jlha >bo
Mai » ( Kap Verdische Insel ) sind gestorben .

Karlsruhe , 24. Dez. Da» Treibeis de» Rhein» hat fich gestern
Mittag auch bei Eggeustein gestellt .

Karlsruhe , 83 . Dez . In Sppingen , welche» man mit der
Bahn jetzt von hier au» so leicht ..erreicht , ist sette» Kahfl -isch sott-
während zu 30 Pf . da» Pfnnd zu haben.

Karlsruhe , 83 . Dez . (An» der St adtrath » - Sitzuu, .)
Eroßh . Bezirksamt theilt eineu Erlaß Großh . Ministerium » de»
Jauern mit, woraach zur Forlerhebuag der Berbraachfteuern nach »e«
bisherigen Tarif bi» zum 1. April k. I . die ftaitliche Genehmigung
ertheilt warten ist . — Rach Bericht de» Stadt - Baoamt » ist der Ban
der Turnhalle in dem Schulgebäude Spitalstraße Nr . 38 znr Be¬
nützung fertiggestellt. — Der Kleinkinder-Bewahranstalt wird behns»
der Lhristbescheeruug sür die Linder der Anstalt die Festhalle unent¬
geltlich znr Benützung eingeräumt. Die Eigenthümer der Bauplätze
io der Kaiserpraße zwischen Dongla »- und Hirschstraße beabstchtigeu .
dieselben zu überbanru , und haben um Bewilligung der Baupriimie
uachgesncht . E» wird beschlossen , dem Gesuche nur insasern zu ent¬
sprechen , al» die Prämie für da» aas einem »er besagten Plätze de-

findliche nud zam Abbruch bestimmte Gebinde bewilligt wir ».

PhilippSbnrg , 81. Dez. (Krchg. Ztg .) Der Neu -Rheia chat
fich von Speier ab bi» oberhalb Germer - Heim naaoterbroche « mit
eine» Eirpanzer bekleidet und ist an allen Stellen gesahrla» über-
schreitbar. Die ersten Uebergäoger in Rheiuhausen und auch bei
Germer »heim waren HandwerkLburschen. Regelmäßige Passage wird
an beiden Haupiübergängea vorbereitet. Boran »fichtlich kan» mau
bald mit Kahrwerk hinüber . — Die Nachricht , daß die Bahndirektioa
die Eisenbahn - Brücke bei Germer - Heim dem Privatverkehr geöffnet
habe , hat sich noch nicht bestätigt.

Bruchsal , 23 . Dez . Dir vorgestern in Mingoltheim statt,e -
fuudene Bersammlaog de« laudwirthschastlicheaBezirk- Verein » eröffaete
wie die „Krchg. Ztg ." berichte «, Stadtdtreklvr Moatfort , woraus Kreis-
Wanderlehrer Schmid die Kultur der Weiden besprach . Derselbe
wurde zam Studinm dieser Frage mit Genehmigung de» KreiSaa ».
schvffe» nach Bayern gesendet und besuchte besonder» die Kreise Rie -
derbaycrn und Oberfraokea . In letzterem Kreise, im Bezirk Lichten -

sel», lebm fast 40,000 Menschen von dem Weideuban und drr Weiden-

fiechterei . Taaseade von Morgen Sande » find mit Weiden rationell
bepflanzt ; dessenungeachtet geht au» Obersrankea allein mehr al» eine



halb« Million Mark zum Bezug der W -idenrothen in» Ausland , und

Hwar nach Tirol , Fraukreich , Pole» und Nußland . Die deutschen
Korbwaaren stade » aber auch Absatz in ganz Europa , in Indien,
Ehin » und in ganz Amerika. E» ist also angezeigt , Badenstüchen,
welche der Landwirthschast geringen oder keioen Ertrag liefern , wen«
ste irgend noch die Bedingungen der Wridenluliur erfüllen , hiermit
zu bepstavze » . Eia so ausgedehnt betriebener Weidenbau wird daun
auch eine Hausindustrie für unsere Kleingeundbesttzer im Gefolge
haben. Es stad Oedunge» in der Nheinnirderung wie ans unseren
Hügelketten taz» geeignet. Di« Weide ist nicht tkos an Vorländern
von Flüssen, sondern auch aus trockeuem , steilem Terrain kultivirbar .
Die Ausgaben der Pflanzung stad für eia bayrisch Tagwerk, das säst
einem badischen Morgen gleich ist, im ersten Jahre 238 M. , iw zwei¬
ten Jahre 40 M. ; die Nettoeinaahmea betragen aber schan im zweiten
Jahre ca. 290 M , im dritten und den folgenden Jahren ca. 860 M.
Dabei ist der Zentner geschälter Ruthen zu 34 M. und der Zentner
Riute zu 2,50 M . gerechnet . Die Dauer einer solchen Pflanzung ist
» indesteus 15 Jahre , kan» aber bei geeigneter Düngung auf 20 bis
25 Jahre ausgedehnt werden. Die Arbeitlunkostea bestehen im
Düngen , Unkraoljäten , Schneiden und Schälen . Za Anlagen eignen
sich die Arten 8»Iii riminnlis, purxureu , rubra , arnxflckalio » (gröbere
Korbwaarrv ), dann bixpoxbaSkolia und acutikoli » (seine Flechtereien) .
I « Araichgau find bereits mehrere Anlagen in Aussicht genommen ,
besonders in der Nähe hiesiger Stadt. (Wie bereits früher mitgetheilt,
hat der Stadtrath di« Anpflanzung einiger geeigneter Parzellen ge¬
nehmigt.)

Der zwrite Bortrag betraf den Samenwechfel und den
Samenbezug . Sreis- Wauderlehrer Schund besprach besonders
den Wechsel von Saweu aus verschiedener » Bodenarten und empfahl
dazu die Sameriwärkte , wo die Landwirthe den Saweu weniger tau¬
ber» als eintauschea, ferner die Reinigung der Samen mittelst Ma¬
schinen , « eil die gewöhnlichen Putzmühlen dazu nicht ausretchen. Dazu
sind die sogenannten Trieur» geeignet , welche von Gemeinden «der
Assrciallooen anzukaufen wären oud noch kurzer Zeit sich abbezahlrn
würden . Bei Etadtrath Kramer ist ein solcher Apparat im Betrieb
einzusehrn.

Neckarelz , 20. Dez . (B. N.) Bei der hentigen Ecneneruogs-
« ahl de» Gemeinderath» wurden von 14S Wahlberechtigten 120 Stim¬
men abgegeben ; es erhielten hiervon die seitherigen Gem einderäthe
Heinrich Augustin 100 Stimmen, Karl Schüßler 91 Stimmen, Adam
Endlich 68 Stimmen. — Bei der jüngsthin in Waldmühlbach
abgehalteaen Gemeinderaths-Wahl wurden Joseph Martin Naß mit
58, Konstantin Morsch und Peter Joseph Keicher mit je 52 Stimmen
gewählt. Die Austreteaden F lip Roo » und Karl Joseph Steiubach
erhielten je 36, Daniel Hran 8 Stimmen.

Taubrrbischofsheim , 19 . Dez. Laut veröffentlichtem Rech-
»uagsabschluß hat unsere Spar - nnd Waisenkaffe im adgeknufeuen
Rechnungsjahr bei einem Umsatz von 3,301,164,01 M. einen Rein¬
gewinn von 25,403,18 M. erzielt.

Uaterschefslenz , 20. Dez . Am Abend de» 18. Dezember
feierte der hiesige Kriegerverein, wie viele andere Kriegervereine unse¬
res Lande », das Andenken der Schlacht von Nuits.

Walldürn , 22. Dez. Bei der am 20 . d. M . stattgehabten Wahl
«ine» Bürgermeister» unserer Stadt ging Gemeinderath Wilhelm Hilden-
braud aus der Wahlurne hervor .

Oberkirch , 22. Dez. Rindfleisch erster Qualität kostet von heute
an bei L. Wolf 44 Pfg ., Kalbfleisch sogar nur 34 Psg . da» Pfund.

Freibnrg , 23. Dez. Der Unterricht in der von den Lehrerin¬
nen Fra» B. Dischinger und A. May gegründeten Frauen - Arbeits -
fchule dahier nimmt am 18 . Jaauar k. I . seinen Snsang .

Freiburg , 23 . Dez. (v . L.) Während bei uns die Fleischprrise
wie auch anderwärts ziemlich herabgegangen find , gingen dafür die
Brodpreise wieder um einige Pfennige in die Höhe . 2 Kilo Halbweiß-
brod kosten jetzt , zufolge Entschießung der Bäckerge -
uosseoschaft , 56 Pfg., 1 ' /, Kilo Roggenbrod 40 Pfg . Die Er¬
richtung von sogenannte» Freibäukrn durch Metzger hat uns billigere
Preise gebracht und wären nicht minder auch solche Freibänke von
Bäckern erwünscht.

Lörrach , 22. Dez. Immer mehr gehen die Fleischpreise auch bei
uu» herunter ; Metzger E . Dornacher verkauft von heute an gute»
Kahfirisch za 35 Pfg . das Pfand.

Konstanz , 23. Dez . (Konst . Ztg .) Gestern Abend fand in der
» eueu Werste eine Probe mit elektrischerBeleachtuug
statt, die einen sehr günstigen Verlaus hatte . Unter dem Glanze einer
einzigen elektrischen Flamme erschien der ganze « eite Raum in eine
Fluch von intensivem, bläulich -weißem Licht getaucht, das den Begen-
pündeu mehr ihre Farbe läßt als die gewöhnlichen Beleochtuugsarten
uud zur Vornahme der Werstarbeiten wohl wehr als genügend ist-
Hunderte von Gasflammen wären uöthig, um den gleiche« Effekt her-
vorzubringeo . Die wenigen kleine » Lichtzüngleiu, die nicht ausgelöscht
worden waren , erschienen trübe and matt wie Nachtlämpchen. Bei
de» besonders günstigen Betriebsverhiltniffen der Werste soll die Be-
leochtung durch die Gramm 'sch« Maschine , die hier in Thitigkeit ist,
und zwar ohne elektrisch« Batterien , Per Stunde nnr aas 10— 12 Psg '

za stehen kommen. — Wie man mittheilt , war der diesjährige Gang -
jisch laich «in so geringer , wie es seit 50 Jahren nicht wehr der
Fall war . Die Ursache dieses Sreiguisse» ist jedenfalls die früh ein-
getretene Kälte.

Vermischte Ruchrichte « .
Frank surt , 21. Dez . Durch den gestern erfolgte« Heim¬

gang des Prof. Fr . Kreyssig , Direktor » der Wöchlerschnle , geh .
18l8 in einem kleinen Orte Ostpreußen », hat die Wissenschaft einen
Mann von ungewöhnlicher Begabang verloren . Als bedeutender Pä¬
dagog, Literarhistoriker, Kritiker, geistvoller Essayist und überall » »HS-
tiger Mitarbeiter an verschiedenen Zeilschristen in den weitesten Krei-
scn bekannt, hat er durch sein entschiedene » Organisationstalent und
seine unermüdliche Rührigkeit nach langen Kämpfen di» unter seiner
Leitung stehenden Realschule za einem Institut ersten Range » erhoben.

— Mainz , 22. Dez . Die Kälte hat der Eisdecke de» Rheines
eine solche F stigk-it gegeben , daß sogar der Transport mit schweren
Gütern über die gefrorene Eisdecke bewerkstelligt werten kann. Die
verschiedenen Gewerbe beginnen auch bereit» , ihr Handwerk öffentlich
aus dem Rhein ausjuüben. Heute Vormittag hat eia hiesiger Küser-
meister mit seinen Gesellen zwei große Gtückfaß auf der Eisdecke fer¬
tig gemocht ; die Fässer, welche für eine hiesige Weirihandlnug bestimmt
stad, werden mit einer entsprechende « Inschrift »ersehen werden . Mor¬

gen werden auch die Hufschmiede , Schuhmacher u . s. w. auf dem
Rhein arbeiten, eine große Schlächterei wird ebenfalls für morgen
auf dem Eise eingerichtet. Es ist eia bunte», überraschendes Treiben
»ad viel« Fremde kommen eigens hieher, st - da» Schauspiel avzu -
sehea . Unsere Schiffbrücke ist, da man rechtzeitig versäumt hatte, die
Ponton» in den Hafen szu bergen, i« offenen Rhein «iugesroren .
Unter großen Anstrengungen und bedeutenden Kosten werden gegen¬
wärtig die einzelnen Ponton» an» dem Eise hrranSgehanen , uw die¬
selben in den Hasen zu schaffen, damit ste bei eiatreteudem Thanwet-
ter nicht von dem Eise zertrümmert werden. (Rh K )

— (Warnung .) Allen Damen , welche Nähmaschinen besitzen,
wöge der von der , Berl. Zig." witgetheilte nachstehende seltsame Bor¬
sall zur Warnung dienen. Eine Frau Apotheker S . nahm am Mitt¬
woch Vormittag , als der untere Faden gerissen war. die Spule »ar
den Mund , uw da» Fadenende durch Einziehen der Luft hervorzuholen .
Es ist zwar jeder Nähmaschine eia Fadeusacher beigegeben , «ad doch
haben di« allermeisten Fraaen uud Mädchen die obengedachte Ange-
wohlihcit, die iw vorliegenden Fall Frau S . in die höchste Gefahr ge¬
bracht hat . Durch Zufall nämlich war in die Spule auch unbemerkt
vor einiger Zeit eine halbe Radel gefallen. Kaum hatte die Dame die
Last einmal kräftig ringezoge» , als ste im nächsten Augenblick schon
rin heftiges Stechen im Schlunde verspürte und zu ihrem Entsetzen
fühlt», daß eine Nadel im Halse saß. Mit großer Geistesgegenwart
uud noch größerer Energie gelang es der resoluten Dame , mit eigener
Hand die sehr tiesfltzende Nadel heransznholen .

— Pari » , 22 . Dez . Die Seine ist seit gestern mit einer
großen Zahl von Parisern bedeckt; di« Polizei hält jetzt da» Eis für
fest genug, um e» dem Publikum pceiszugeben. Schlittschuh-Läufer
steht man aus der Seine nicht; das Ei» ist za uneben. Dagegen gibt
es überall viel« Schleifen, ans denen sich die Gamin » »ou Pari » v -r-
gnügen. Der Anblick, den die Seine gewährt, ist ein ganz malerischer.

Literatur -Anzeige«.
KriegStelegraphie. Geschichtliche Entwickelung, Wirkungskreis and

Organisation derselbe». Von R . ». Fischer - Lreueufeld ,
Mitglied der Kgl. geogr. Gesellschaft , de» Verein » »er Telegra -
pheu-Jng, »teure in London u. s. w Mit 2 lithogr. Plänen,
2 liihogr. Tafeln und 26 Holzschnitten. Stuttgart , W. Kitzinger,
1879. 8 Mark.

E» kann heute keinem Zweifel mehr unterliegen , daß die Telegraphie
im Felde bestimmt ist , da» wichtigste Mittel zur Beförderung der Be¬
fehle , sowie zur Verbindung der einzelnen Lrnppenköcper unterein¬
ander , mit den Oberkommando» und mit der Bast» zu « erden und
somit Äs Medium zur unmittelbaren gegenseitigen Verständigung für
die operirenden Trupprntheile zu dienen . S» ist daher nicht zu ver¬
wundern , daß die Kriegstelegraphie die Ausmerksawkeit der Militär¬
behörden, sowie der kommandirenden Offiziere auf stch gelenkt und tu
militärischen Kreisen Überhaupt das größte Jateresse erregt hat. Da»
vorliegende Werk liefert ein sehr reichhaltige» Material , das um so
» erthvoller erscheint, als stch aussallender Weise die Erfahrungen und
selbst die historischen Daten auf dem Gebiete der Kriegsielegraphie
mehr wie die einer jeden andern Branche »er militärischen Wissen¬
schaften fast ganz der allgemeinen Kenntniß entzogen haben . Für die
Gediegenheit de » Inhalte » dürste wohl der Umstand am deutlichsten
sprechen , daß General -Feldmarschall Gras Moltke die Widmung de»
Werke » angenommen hat.

Da - neue Buch der Welt . Ein Familienblatt für Jang und
Alt. Stuttgart , Jul . Hoffmann. 1880. Heft 3 1 Mark.

Inhalt : Hoffmann , Bärenspinner . — Eine Jagdpartie im
Staate Michigan. — Wurm , Kostgänger im Wiater. — Müller ,
Hohenschwangau. — Scipio , Der Faerndeirs. — Scheube ,
Lu» dem Reiche der blumigen Mitte — u. A .

lieber Land und Meer . Stuttgart , Ed. Hallbcrger . Jahrgang
1880 . 5. Heft. 50 Ps.

Inhalt : Ein schöner Nachmittag. Bon Samara w. — A. E.
Nordenskjöld. — Vom Karischen Meer bis zur Beriugsstraße . Bon
E. Frhr . v. d. G » l tz. — Auf der Riva Schiavoui . Boa Noä . —
Helmar . Boa Fanny Lewald . — Da» neue Hoslheater und da»
neue Laudesdenkmal zu Darmstadt . — Ausbreitung de» telephonischen
SprechsystemS. Bon Max Wirth . — Eatstehungsgrund von dent-
schen Redensarten . Bon Friedrich Uwinger . — Hugo Bürger.
Von I . Landa ». (M. Jll .) — Das Atelier Anton v. Weraer's .
Von L. Piets ch — u. A.

Nachschrift .
Magdeburg , 23. Dez. Weber wurde mit mehr als

1000 Stimmen Majorität gegen den SocialdemokratenViereck
zum Reichstags-Abgeordneten gewählt .

-f Rom , 23 . Dez . Der Senat genehmigte das proviso¬
rische Budgetgesetz , die Verlängerung der Handelsverträge
mit England, Frankreich, Deutschland , Belgien und der
Schweiz , sowie der Handelskonvention mit Serbien ; fer¬
ner mehrere Entwürfe lokaler Natur . Am 12. Januar
wird der Senat wiederum zusammentreten zur Berathung
der Mahlsteuer-Vorlage.

-j- Pari» , 23. Dez . , Abend» . Challemel -Lacour kommt
morgen hierher. Bis dahin bleiben die weiteren Verhand¬
lungen bezüglich der KabinetSbildung suSpendirt. — Die
Nachricht , daß die Regierung Verhandlungen behufs Abän¬
derung de» Konkordats eingeleitet , ist der „Agence HavaS"
zufolge unrichtig .

1- London , 23. Dez . Mit dem in der letzten Parla«
mentSsesfisn kreirten, zu Neujahr in Wirksamkeit tretenden
General-StaatSanwalts-Amte wurde Maule , bisher Recor¬
der in Leed , betraut .

-j- London, 23. Dez. Offiziell wird au» Kalkutta ge¬
meldet : Bon General Roberts gingen unterm 16 ., 17 ., 18 .
d. M. Depeschen ein, wonach die Arbeiten zur Vertheidigung
von Sherpur beendet find. Der Feind befand sich auf den
Anhöhen oberhalb Kabuls und kam au» Thälern , wo die
englische Kavallerie nicht patrouillirte. General Roberts
wird die Offensive ergreifen , wenn er Verstärkungen erhalten
hat. Der Verlust des Feindes am 14. d. war groß. Mehrere
Häuptlinge wurden getödtet. Der Feind erschien auf Siab-
sung, wurde rasch zurückgeworfen.

Die Menge des Feindes vermindert sich. Mahomed Jan

hat Muss Khan, den ältesten Sohn JakubS, zum Emir aus -
gerufen. — Eine Depesche des General Robert » vom 20.
d. meldet : Der Getreidezug ist sicher in Lataband ange¬
kommen , mithin die Straße bi» dort frei. Der britische
Verlust betrug am 19 . d. : einen Offizier und 15 Mann
verwundet. 3 Offiziere find au den Blattern erkrankt. Die
Lungrnkrankheit hat in Folge der Kälte zngenommen . Sonst
ist di« Gesundheit der Truppen sehr gut , nur 4 Prozent
sind krank.

St . Petersburg, 24. Dez. Offizielle Meldung aus
Cannes vom 22 . d. M . : Wegen ker Hustenanfälle ver¬
brachte die Kaiserin eine schlechte Nacht . Die Bluttempera»
tor war gestern Abend und heute früh 38 Grad , der Pul»
120 . MvrgmS trat Athemlvfigkeit mit Herzklopfen auf.
Die mit der Pleuritis verbundenen Schmerzen find ge¬
schwunden .

Für die Nothleidenden in Oberschlesien ist weiter
det un » einqegangen : von G D . 10 M -, von D. 3 M, , von Pro¬
fessor Plotz 10 M., Apotheker Schild in Eichiersheim 10 M-, von Fron
L. H. 10 M , von E. H. 5 M,, von H. M. 6 M. ; zusammen 2035
M. 5 Ps.

Zar Empfangnahme weiterer Geldbeträge stad wir gern bereit.
Karlsruhe , 24. Dezember 1879.

Expedition der Karlsroher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 24 . Dez, die übrige« vom 23 . Dez.)

Stankopapiere .

Deutsch!. 40,,Reichs-Anleihe 98
Preußen4'/, «/n Oblig. Thlr. 104

. 4«/o Consol. M . S7 ' ,.
Badens »/. . st. 100 ',.
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'
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Bayern 4 ' ,/,g Obligat, fl - —
- t °>° - L - S7 ' i.
. 4«,« . M. 97 ' /,

Württembergs" '
(.Obligat, fl. 100»/.

- 4' /-°/° . st. 101 '/,
40/ , . M. 98 ' ,.

Nassau 4«/, Obligat . fl . 98
Sr . Hessen 4°/. Obligat , fl SS

Kesterr. Hokdreut« 70»,,
Hesterr. Silberreule 60",,
Hesterr. Zkapierreul« 59' /,
Augarksche » okdreute 83',,
Luxem- 4»,,Obl. i.Fr.ä28kr. 99 ' ,.
bürg 4"/» „ i .Thl.ä105kr. —

Rußland 5",0 Oblig. v. 1870
-es 12. 87 -f,

, 5»/, do. von 1871 86
Schweden4' ,,",. do. i.Thlr. —
Schweizl '/.^ vernSttsobl . 101»/,
N . .Am«Ma 6°/« N »«d«

188Sr von 186S —
3",o Spanische 15»,.
Voll « sranzös . Rente —
4' , "/. Karlsruher —

Kütten und Prioritäten .
« etch- San» 154
Badische Bank 106' ,.
Deutsch« » « «tuoSau» 100 ' ,.
Darmstätter Mau » 149 ' ,,
chesterr. National »anü 723
Gesterr . Fredk1.KK1t«» 250' /,
Ztheiuische Kredilsau » 107' ,.
Keutfche PHätensau « 137' /,
4 ' /, ' /, Ptälz-MaxbahnbOOfl. ISS ' ,.
4°,Heg . Lodwigbahn« Oft. 9l »/ .

Ar ». StaeU^ ah« 236»/,
S »), . Süd -^ o» »«rde» 69 ' ,.

. » orb» «stö. -K. 126
S^ cZkub^Etsnb. ».«mLOOfl. 123 ' /,
5°), Böhm. Westb̂ A. LOO st 175

D/IÄähr .» rr»zb^Pr.i.S . gj »,
b^^vö»mKi>K .Pr .i.« lb. 82 ' °
b»,.« isa»« .^ r1.S . 1.E« . 82»,

'
5*/, dM. , 2.EM. 82
5»/, dw.ste« rfr. 187» , 81' ,,5°/, da. (Neumarkt-Wed) g

'

S-/,D»mm-Dra« 63»/.
SV, Mrauz-Aosdf -Vrkor. 82»/,
5"/, Kr,npr. Rudolf-Prior.

»0» 1867,-68 76»/,
5",5kr««pr.R»»..Pr ., .186S 74»/,

5"/, Borarlberger 78
b»,,Uu,ar.OM^Prior.i.S . 64
5",,Ungar.R«rdoftb -Prior. 79>/.
SMngar .« Äi» 67V,
S«,Mig« . Eff^-Anl. 81>k
b°,.östr.« üd-L-mb .Pr.i.Fr . 88»k
8",,östr. Süb^ ,mb^Pr . 50»/,
bVgöflerr .Staatsb.'Hr . 103V,
8V^ sterr.StaatS»>Pr. 78
5»/oWien.-Pottendorf-Vr. —
8»/^ iv«rn.Pr,llt . o,i »» iig 49»/.
5°,. Rheinische Hypocheke«.

bauk-Psandbriefr Thlr. —
4' /,°/, . 100»,.
6V, Paciste Leotral 107 ' /,6«/, S » l. P« . Missouri S9 >,

'
5",, Gotthardbahn 87»,.

Knkehenokoose und Zkrtmienankeihe.

sPreuß -Prä« . lOOTHl. 114
L s ' -MiudeuerlOO -Lhalev-

Laase —
vayr . 4' ,. Prtmieu-Aul. 133' ,,
Badisch« 4-,« »ta. E/ ,

, S5-fi.-L»«sk 17640
Brauusch » . « l-ThL^LoG» 91.50

» MW » ««

Oestr.4' j^ S0LL„ se ».1SS4 116
, b'S500st^, V.18S0 126 »,,
. lOö^ioose ». IS64S02.-

Ungar. Staatsloose 100 st. 197.—
Raab-Grazer lOOTPrLoost 88 -,,
Schwedische 10-Thlr̂ L« tt 50.80
Finnländer lO-Thlr̂ oaf, —
Meininger 7^ -Loosr 25.20
8«,̂ Olbe»bur,« 40.Thkr-E. -

Mechsetllurs «, - old uud Silber .

London 1 ^ fd.St . 3»,, 20.36
zpart » 100 Kr « . 3A 80.72
WieulOOss . östrM. 4«/, 172.55

Ducatm . . . Mk. 988 —57
SO-Kranu -St . . 16.11- 15
Enal. Sovereigns , 20LS —SO
Russische Imperial , 16.65 —69
Dollars in « old . 4.17- 20DiSconto . . . l.S . 4

Holliind . 10-sl--St . Mk.
Keudeuzr festest .

Zterliuer zs-rs«. 24. Dez. Kredttaktie » 504.50 , Staatsbank,
475.50 , Lombarden — , DiSc. Lommandit 190.90 , Neichöbank
— Tendenz : fest.

Illteuer zsörse. 24 . Dez. Kreditaktien 29050, Lombarden —
» nglobank 142 .80, Napoleonsd'or 951'/,. Tendenz : fest .

Wittern»,sbeobachtnngrn
brr » rteorotoßische » Ttatto» 8-rt-rahr.

Dezbr.
23 M«g«

» Rächt« SUHr
24 Mrg«. 7 Uhr

Baro¬
meter .

S» d-
ia V.

tiakrtttn
Hroe .

Wt-a.

770.9 - so so Nk. klar
769 .8 - 12.3 98 SW.
767 .4 - 17.4 100 SE . bedeckt

» t » « r l » » a-

heiter,

neblig.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Grostherzogl. Hoftheater.
Freitag , 26. Dez. 26. Vorstellung außer Abonne. .

ment, « rmiu , heroische Oper in 5 Aufzügm, Dichtung
von Felix Dahn. Musik von Heinrich Hofmann. Anfang
6 Uhr.

Samstag, 27 . Dez . Konzert zum Besten der Noth .
leidenden in Oberschlesien. Die Glocke , Gedicht von
Fr. v . Schiller , in Musik gesetzt für Solostimmen , Thor
und Orchester von M . Bruch . Anfang 7 Uhr .

Boruirrkangen aus unmmerirte »der Logenplätze nimmt bi« Großh.
Hoslheater Verwaltung entgegen .



Neuk / rankftrter Prejft
mit de« '

literarisch belletristischen UoterhaltaagSblatt

„Museum"
(eingrlragen im Past-Zritungrkatato » Seite 80 La . 2988) .

De » Beifall , welchen die „ Neue Frankfurter Presse " in immer
« eitere» Kreisen gesunden Hit , veranlaßt un » , dieselbe vv« vkgiun ßtS
»rue» Jahre- aa in wesentlich erweitertem Maßftab erscheinen
, » lassen.

Ja erster Linie wird durch Pachtung eine « eigenen DratheS ei»
telegraphischer Specialdieuft

eingerichtet werten , der an » in den Stand setzt , in Bezug aus Schnellig¬
keit oudZaverläsfigleitder hämische» , wie Handel» - Nachricht tu uusrre
Leser rascher , n tnsormiren , alS e» «adere» Zeituage » « «glich ist. -

Außerdem haben wir die Zahl »aserer Mitarbeiter bedeutend »er -
« ehrt und find saweit in den Stand gesetzt , von allen hervorragende«
Platze« de» In - und »Utlande» gut orientirte and piiukttiche Ortgiual -
verichte zu »eröffe- tlichea.

Die „ Neue Fraukfurter Presse " ist da« verbreitetste Blatt in
Mittel - »nd SüdwestdentfLkand , welche» den nationalen und liberalen
Standpunkt in entschiedener Weise »ertritt .

Besondere Ans« erls«mlrit aus di« parlameatarischr» Vorgänge in
de» süddeutschen Staaten . Ln » fühtlicher Bericht über die Verhandlungen
de» Deutschen Reichstag » und de» preußische « LaudtagS » » eiche
letztere in ihre« wesentliche« Inhalt »och an demselben Tage telegra¬
phisch mitgetheilt werden.

Der
Handelsthetl

der „Neueu Fraukfurter Presse", welcher durch weitgehende Ver -
bindungen erheblich erweitert wird , debt rbensall» aus dnrchan- «nab -
hänaige« und uobrrtoslnßtem Standpunkt , womit deu Interesse« -es
großen Publik»« » alleta gedient ist.

Einer der ersten Nummern im neuen Jahr werde» wir all Extra -
Beilage den

Berloosimgs - Kalender
für da* Jahr 1880 beigebe «.

Täglicher Feuilleton , welche» sich durch besondere Reichhaltigkeit
anSzeichnet. !

Sachgemäße Behandlung aller öffrutlicheu Angelegenheiten . Theater
»ud Knust , Büchertisch, wiffeuschaftltche »nd ästhetische Essay ». >

Laodwirtdschaft und Weinbau, Reise - und Bäberzeitung, Gerichts- >
zeitnng. Statistisches, MittheUuuara aus Frankfurt a. M . u . s. w.

I « Hinsicht aas den reichhaltige » gediegenen Inhalt » ad der ei«. !
tretende« beträchtlichea Erweiteruugea , wie der Einsüdrung eine » >

telcgraphisiHen SpeetaldLenstes ,
ist die „ Reue Fraukfurter Presse " da« '

bissigste Matt . I
welche« seinen Lesern gleiche Bortheile bietet, indem der seitherige Preis von <
Mt . K. 28 Pf . pr . Quartal unverändert bleibt.

Bestellungen aus die „ Reue Fraukfurter Presse " beliebe man I
bei dem nächsten K Postamt ober den bekannten Azentaren baldigst zu ,
machr». '

Nt« eimretendr Nbonneott« êrhalte» gegen Einsendung ihrer I
NbaunementS-Quittung die bis Ende d . M. erscheinenden Nummern, ,
saaie den Beginn de» in dem „Mnsenm" soeben zum Abdruck gelangen- '
de» RomanS :

^888 W 888 W HWÜtzl8ltzdl'Aü8ta> t MMklw ll . I .

Mignon s Giertanz
P .450 2von

August Becker
soweit der Lorrath reicht , von hier aa » gratis und franco zugksandt.

Frankfurt a. M ., im December 1879.
Are Lrpedüion der Weum Arankfurier Presse-

° Dtzul8el,«r
und

Rönigkch Preußischer Staats-Anzeiger.
» «rLiii.

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Verordnungen und Bekannt¬
machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen publizirt .

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten that-
sichlicheu Begebenheiten in der Tagespolitik , — ausführliche Referate über die Ver¬
handlungen des Deutschen Reichs- und Prenßischen Landtages, — sowie die nach dem
stenographische » Berichte mitgelheilten Auslassungen der Bunde » .
Bevollmächtigten resp . der Minister , — Kunst- und wissenschaftliche , Gewerbe-,
Handels - und statistische Nachrichten aller Art , — de« täglichen amtlichen LourSzettel
der Berliner Börse rc.

Da » mit dem Reichs- und Staats -Anzeiger verbundene „ Cklltral -Handelsregister
für da» Deutsche Reich" enthält die Bekanntmachungen der Eintragungen rc. in den
Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich der Waarenzeichen und Muster
aus Grund »er Gesetze über den Marken - und Musterschutz, und die im Pateut -
gesetz vorgelchriebenen Bekanntmachungen , sowie die Konkurse, Toris - und Fahr -
plao -Aenderungen der meiste » deutschen Eisenbahnen. — DaS Lentral - HandelS -
register kann auch separat zum Preise von 1 Mark 80 Pf . vierteljährlich durch die
Post und den Buchhandel bezogen werden.

DaS „ Post -Blatt " , welche» in der Regel am 1. jeden OuartalS -MonatS er¬
scheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Jnterefie für den Verkehr mit der Post.

Der AbonnementSprei » de» Deutschen Reichs- und Preuß . Staats - An¬
zeigers beträgt pro Quartal 4 M . 80 Ps „ der JnsertionSprei » einer Druck¬
te 30 Pf .

Alle Poüanstalten nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedition,
8.1V„ Wilhelmüraße Nr . 32.

Die „ Allgemeine BrrloosNNgS -Tabelle " de« Deutschen Reichs- und Königlich
Prenßischen StaatS -AuzeigerS, welche in Folge amtlicher Veranlassung der Reichs-
Bank herausgegeben wird , erscheint wöchentlich einmal zu dem vierteljährlichen Abou-
uemeutSpreise von 1 M . 80 Pf .
söuigl. Expedition des Drntsche « Reichs - nud sönigi. Preuß . Staats-Anzeigers.
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Gegründet tm Jahre 1862
P .481 . » nfangr Januar » . I . Nuueu zu den bereit« «„gemeldeten »ach

einig« « eitere Zöglinge « atreten . Ausgeaammea werden :
1. Jange L-ate , welche eine vollständige kaufmännische Lehre in unserem Fabrika¬

tion »- nnd Agentur - Geschäft « machen und sich in allen für ihre» Berns Werth -
»olle» Wissenszweigen, namentlich auch io der sranzästschen und englischen
Sprache und Korrelpaadenz gründliche uud ausreichende Kenutuiffe erwerben
wollen.

2. Jüngliage an» de« Gewerbestand , welche sich mit kanfmäanischer vachhaltang
und Geschäftsführung vertraut zu machea und zugleich sich in allen für jeden
tüchtigen GrschistSmaua voth » endigen Kenntnissen auSzubtldeu wünschen.

3. Jnnge Männer , welche bereit» eine Lehre io einem andern Hause ganz aber
(ohne ihr Verschulden) nur «heilweile erstanden haben und nach keine Gelegen-
deit hatten , sich in deu Eomptairarbeiten auSzabilden.

4 Ausländer »am 14ten Jahre au . welche oebeu de« oben gedachten Fächern
nameutlich deutsche Sprach « und Korrespondenz zu erlernen beabsichtigen .

8 Junge Leute, welche sich für da» Einjährig « Freiwilligen - Examen » sowie
sür die Prüfungen zum Post -, Eisenbahn » nnd Telegrapheodienst sicher
»nd gründlich »orbereiteu wollen.

Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methode« ertheilt und nur er-
propteo Fachmännern auoertravt , so daß tu jeder Hivficht vorzüglich« Erfolge erzielt
werden nnd die Frequenz der Anstalt alljährlich erheblich steigt . Die Disziplin ist strenge.

Sv - waren wir bi» jetzt i« Stande , jede« unserer Lehrlinge nach Beendi¬
gung seiner Lehrzeit als Coman » za plocire».

Wegen Referenzen »ad ^Prospekten ^ eliebe man sich^zu « enden aa deu
(19S/1S.) Vorstand Louis Äheimer .

8tv !lEclL'nK«
vlivevlLütz »
linst vaeatts .

SarMItigsts nnä vollkommene
b'adriliLtioll. Dnbeäiugte Orrrantie
kür äeu Wortlaut äer Ltikstts .
kreise zsäer Irckel »utzeärnekt .

Verkauf in äsn meisten guten
6olläitoreisn , grösseren Oolonial -
rraaren-llaoälungen unä ^ xotkekso .

P .46l . 1 .

Nuhrkohlen .
I » grobes Fettschrot ab Zeche empfehlen

Franz Eehunck Ä» Co.
P .467 3 tu Mannheim ._

Restitutions -
Schwärze .

N 412 8 Da » vortrefflichsteMittel ,
am abgetragene daukle , hauptsä -tliit
ichwarzr Kleider, Möbelstoffe , Filz-
Wir, Sammt » besonders auch die onn -
kelu Rilitärkleider durch einfaches
tüchtige « Bürsten mit dieser Flüssigkeit
ohue sie zu zertrenne», wieder aufzu
ärden , baßste mir «en erscheinen. —
Zu beziehen in Fläschchen L 50 ^ and
t «St vom Fabrikinten
« »« Sster . -llpvtkoelker in Ille »
stvrrvsia (Hotzenzolleru) . sowie von
»er Niederlage

Karlsruhe : Kaufmann I . W. Roth,
Kaiserstroße S48 ;

v «dk»-vade » : Ssw . Ernst Kälblio ;
vrnchsal : Kauswavn Erhard ;
Dnrlach : K-u !m. I . W . Steagel ;
Fretdurg : Drogmft Wilh . Rost ;
Offeabarg : Kavsmonn Hanger .

N .nri ». wt » « u q r , m.

Leere PetroLeumfässer
kauft fortwährend (M .-N . 2372 )

Heinrich Brühl in Mannheim

vv88KI.l»«ltkM

on ^ « I » . Usßran '
Ldklieksront Sr . Lajsstäl äs » llrtrers

Lein
wenn sieb äer Rsms »nk joäsr Ltiqnette

beünäst . P 344 . 4.
karis 1855 L 1857 1 llöckste
1,onäoo 1862, IVioo 1873skrei»meä»ill8n.

kaufen .

P.4K9. S Rastatt .
Zu verkaufen

Sechs gnt erhaltene
Weinsäffer (je ca. 28 Ohm
haltend ) find sofort z» ver-

Näheres bei
C . Mallebrei »,Vavkier in Rastatt

LL « üt » !l>«rrK «rr 8

kü^ e« ( ostiptstii
L'rs .vlcklutt : a . L

empüeklt sieb rur .4usküdrnog von
UpeerrlerS ?«» »^ » in Vstver Qee -
ettt , 8ts » « Nk»» t»n etc . gegen
Kaution von 40— xr . Stück , in
Vntver >K« g » vt >veI «vi » Miniem
Wtusaek - eto . gegen 6amivn von
10°s, in V^ertilMpiere » oäsr baar .
ssss « stk « «üö «^»» rr »»K

krovision 1 xro Llüls . —
krosxeot gratis . P .89 . 20

OrffentlicheZustellung .
R .730 . 1 Nr . 36 >8 . Karlsruhe .

> Drechsler il> Pforzheim Hot bei dem
roßh. Lanttzecicht dahier gegen Hugo

Bittrolf vor. La aus einer sür diese« bei
dem Pforzheim« Botkvereiu übernomme¬
nen Bürg und Seibkschvldnerschast Klage
aus Rückg ' iff g - ieisiiter Zahlung mit
dem Begchrco eibobe» , d - n Beklagten zu
den Beträgen von 1714 M . 29 Pf . sammt
b "

g Zw » vom 16 . I u ! S73 und 818 M .
28 Pf . mbst 8 b/o Zi ! ? rom 9. November

18^4 za verurtheilea ; auch bat er , da» Ur-
theil gegen , von ihm auerbotene Sicher¬
heitsleistung , für vorläufig vollstreckbar zu
eiklirea .

Zar Verhandlung über diese Klage ist
Termin auf

Montag den 18. März 1880,
« arm . » ,9 Uhr ,

bestimmt uud dir öffentliche Zustellung be¬
willigt .

Die » wird dem zur Zeit au unbekannten
Orten abwesenden Beklagten hiermit an
radangsstatt eröffnet.

Karlsruhe , den 19. Dezember 1879.
Der Gerichisschreiber

de» Großh . Landgericht» Karlsruhe .
A m a n u.

KonknrSeroffnnng .
R .797. Nr . 8373 . « » den . lieber da«

Vermögen de» August Bergner , Kauf¬
mann in Baden - Baden , iS am 20. Dezem¬
ber 1879 , 4 Uhr Nachmittag» , da« Konkurs -
vcrsahrea eröffn« warben . Konkursverwal¬
ter ist Herr Notar a . D . Eis tager hier.

KonkurSfordernagen find bis zum 29.
Januar 1880 bei dem Gerichte anzowelden.

E» wir » zur Beschlußfassung über die
Wahl eine» andern Verwalter », sowie über
die Bestätigung de» vorläufig bestellten
GlänbigeraoSschoffeSuud eintreieudea Fall »
über die in ß ISO der KonkarSordaung de-
zeichneten Gegenstände auf

Freitag deu 18. Januar 1830 ,
Bormittag » 9 Uhr ,

zur Prüfung der angemeldeteuForderungen
auf
Donnerstag den 12. Februar 1880,

Barmirtag » 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
aiberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkurs-
Masse gehörige Sache in Besitz haben aber
znr KarikarSwoffe etwa» schuldig find , wird
ausgegedea, nicht» an de» Gemeiuschuldner
zu verabfolgen »der zu leisten, auch die ver -
pflichtung auserlegt. von dem Besitze der
Sache uud von den Forderungen , sür welche
sie au» der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Konkurs-
Verwalter bi» zum 16. Januar 1880 Anzeige
zu machen.

Wird ein provisorischer GlLubigeranS-
schaß , bestehe»» aa » Herrn Rechtsanwalt
Wolfs , Rechtsanwalt Söring ». Maler
Faber hier ernannt .

Baden , deu SO. Dezember 1879.
Großh . bod. Amtsgericht.

Der Gericht»schreiber :
Latz .

«4er « . Bekamst « « chuvgr » .
P .48S. 1. Mannheim .

Submisfion
auf Bekleidung - - uud AuS-

Dir unter zeichnete Regiment » , veklei-
dangS- llamwisstau hat für da» Jahr
1880,81 die uachbeuanute» Materialien
und fertigen Bek riduagS - u . Ausrüstungs¬
stücke im SabmisfiouSwege zu vergeben,
und zwar :

c». 1000 Stück Halsbinden,
, 190 Paar Wildledern« Hand¬

schuhe,
„ ISO eomplcte Helme mit Elsen-

sch-ibe.
, 80 Hrlwköpse mit Eisenscheibe ,

Vorder - und Hiuterschirm
(Schuppenketteu nud Be¬
schläge werden vom Regi¬
ment geliefert),

„ 67V Paar geschmiedete Schwa-
nenhalssporeu mit Rädchen-
stilt oberhalb der Backeu -
mitte,

. 480 Kardätschen,
, 870 Fouragirleineu mit Eisen-

rin ^
» 8000 Paar Absatzstieseleisen mit

Nägeln ,
, 500000 Stück sünfschlägigeSohlen -

Nägel N « . 8.
Di « LieserungSbedlugnogeu , sowie be¬

siegelte Proben der einzelnen Artikel liegm
auf dem Zahlweifter -Vnreao (Dragouer -
Koserne) zar Ansicht offen . Schriftliche
Angebot« , sowie mit Firmen uud Preis
versehene Rochprobea sind längsten» zum
IS . Jaguar k. I : hierher eiozureichen.

Die Rücksenduvg der Proben von ge-
ringem Werlh erfolgt nur aus Wunsch.

Mannheim , den 21. Dezember 1879.
Die BekleidaugS -Kommission

de» 1. Badischen Leib - DragonerregimentS
Nr . 20.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der Tarif für den Kahleuverkehr Vau der
Böhmischen Westbohu vom 18. Januar
1879 und »,u der Baschtthradrr Bahn »am
18. Februar 1879 nach diesseitigen Sta¬
tionen bleibt bi» zur Erstellung neuer be¬
züglicher Tarifsätze auch nach dem 31 . De¬
zember l. I . noch tu Kraft.

KarlSrah «, den SS . Dezember 1879.
Geueral -Direktiaa .

P 484 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei Großh . Obereinaehmerei Lltbret -

sach ist dir Stelle eine» ersten Gehilfen be¬
ziehungsweise Buchhalter» in Erledigotlg
gekommen »nd soll alsbald wieder besetzt
werden.

Berechtigte Bewerber haben sich unter
Barlage etwaiger Zeuguisse biaaeu 8 Ta¬
gen hier zu melden.

Karlsruhe , deu 19. Dezember 1879 .
Steuerdirektioa .

Rege nauer .
P447 . S. Nr . 2580 . Psarzhei »

Rechnuugs - Gehilfeu-
stelle.

Wegen Erkrankung unsere» Buchhalters
ist die Slelle eine ' NechnnvgSgehilfe»
(ersten » «Hilfen ) bei diesseitiger Verwaltung
aus varanrstchtlich längere Zeit sogleich
zu besetzen. '

Jährlicher Gehalt baar 900 M . nebst
freier Gtatian (Kost , Wohnung , Heizung,
Beleuchtung Wäsche re.)

Bewerber an » der Zahl der Kawmeral -
Lsfistenten wolle« ihre Gesuche unter Bci-
schluß von Zeugnissen alsbald anher eia -
senden .

Pforzheim , den 9. Dezember 1879.
Großh . Direclion derHeil - u. Pflege-Anstalt.

Fischer _ Schaler .
P .480 . 1. Nr . SOO . Dur lach .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung der Lagrrbücher der Haf«

uud OrtSgemarkung Hohenwettersbach wer¬
den mit höherer Ermächtigung folgende
Lagfahrtea auberaumt :

1. sür die Hafgemarkuug Hohenwetters¬
bach ans

Montag de « 19. Jaauar 1880,
Barmittag » 8 Uhr ,

iu da» Rathhau » iu Durlach ;
S. für die OrtSgemarkung Haheuwrtterg-

bachasf
Moutag den S6. Januar 1880 ,

Vormittag » 8>/, Uhr ,
in da» Rathhau » In Hohenwettersbach.

Die Gruadeigeuthümer dieser Gemar -
kungea werden hievon in Keantniß gesetzt
»nd die Inhaber van Liegenschaften , z«
deren Gunsten Grunddieustdarketteu be¬
stehen , hiermit aosgesordert , diese Dienst¬
barkeiten unter Anführung der RechtSur-
kundea dem Unterzeichneten zum Eintrag
in da» Lagerbuch anzumelden.

Durlach , den 20 . Dezember 1879.
Krieger , BeztrkSgeoweter.

P.471. Emmradingeu .

Bekanntmachung .
Da » Lagerbach der Gemeinde Emmen -

dingen ist ausgestellt and wird daffelbe
auf Grund höberer Ermächtigung u. gemäß
Art . IS der AllerhöchstenLaudeSherrlichra
Berorduung vom S6 . Mai 1887 vom 1.
Januar 1880 aa während zweier Monate
zur Einsicht der detheiligien Grnndbesttzer
aus dem Rathhause in Emmeadiagen
aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be«
schretbougder Grundstücken . deren RrchtS-
beschaffenheitea find innerhalb obiger Frist
bei dem Unterzeichueten mündlich oder
schriftlich »vrzutrageu .

Emmendivgen, den S1. Dezember 1879.
Der BezirkSgeometer

Schmatz .

Zwangoprrstetgrrungr « .
R.783. 1. Mannheim .

Versteigemngs-Aukün«
dtgung.

_ In Folge richterlicher
Lerfüguag werde ich am

Montag dem IS . Januar 1880 ,
Nachmittag » 4 Uhr ,

i « hiesigen Rathhause
die uachbeschriebeueu . zur Gautmasse de»
verlebten Müller » Friedrich Sehl au»
RamwelLbsch gehörige « Liegenschaften wie¬
derholt einer öffentlichenVersteigerung aul -
setzen , wabei der Zuschlq , uw da» stch er¬
gebende höchste Gebot erfolgt , ouch wenn
solche» unter dem SchätzngSpret» bleiben
wird :

1. den Keller und dar Magazin z»
Mannheim 0 . 7 . « r . SO (früher
6 . 7. 3) sammt Grnnd nud Bade»
und gemeinschaftlichem Hos,

Anschlag . . 88 .000 --«P
S. da» Wohnhaus zn Mannheim

0 . 6. 8 sammt Hinterbauten , Grund
uud Baden , nebst Hafraaw ,

« uschlag . 154 .000 - chst
In dem Ziffer S erwähnten Wohnhanse

( „virkenfeld ") wurde seither eine Wtrth -
schaft und Mälzerei mit Erfolg betrieben.

Die Bedingungen der Bersteigerang kän-
neu in meinem Amtszimmer 6 . 8 . ,Rr . 1
eingesehenwerden.

Mannheim , den 18. Dezember 1879.
Der Großh . Notar

Löchert .

(Mit einer Beilage.)

Druck uud Verlag der G. Braua ' scherr tzofbuchdruckerri .
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